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Der Bürgermeister 

 
 
 
Postanschrift: Stadtverwaltung  53754 Sankt Augustin 
 

An die 
Fraktionen und Fraktionslosen 
im Rat der Stadt Sankt Augustin 
 
im Hause 
(per E-Mail) 
 

Dienststelle 

Bürgermeister- Ratsbüro 
Markt 1 

Auskunft erteilt: 

Herr v. Borzyskowski 
Zimmer: 

401 

Telefon (0 22 41)  243-0  Durchwahl: 394 

Telefax  (0 22 41)  243-430  Durchwahl: 77394 

E-Mail-Adresse: luca.vonborzyskowski@sankt-augustin.de 

Internet-Adresse: http://www.sankt-augustin.de 

Besuchszeiten 

Rathaus 
montags bis freitags: 
8.30 Uhr - 12.00 Uhr,  
montags: 
14.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Bürgerservice 
montags bis freitags:  
7.30 Uhr - 12.00 Uhr, 
montags und donnerstags: 
14.00 Uhr – 18.00 Uhr 

 

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Mein Zeichen Datum 

            BRB-vB      15.06.2023 

Förderprogramm „Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen“ 
 
Anfrage ohne Ausschuss, Aufbruch!, Ds.-Nr.: 23/0234 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die aufgeführten Fragen beantworte ich wie folgt: 
 
Die Förderung von "Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen" wurde 2020 im Rahmen des 
Konjunktur- und Zukunftspakets zur Bewältigung der Corona-Krise befristet für die Laufzeit 
von 2020 bis 2023 mit einem Volumen von 150 Millionen Euro aufgelegt. Im Rahmen des 
Sofortprogramms Klimaanpassung hat das BMUV festgelegt, dass die Förderung zur Unter-
stützung sozialer Einrichtungen nach 2023 fortgesetzt und verstetigt wird. 
 
Schon in 2023 wurden in Sankt Augustin aus dem Fond für Klimaresilienz-Maßnahmen be-
reits 7 Beschattungsanlagen für städtische Kindertageseinrichtungen gefördert. Mit dem Ziel, 
transformative Anreize im Gesundheits-, Pflege- und Sozialsektor hin zu einer vorsorgenden 
Anpassung an die Folgen der Klimakrise zu setzen, wurde die bestehende Förderrichtlinie 
"Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen" neu ausgerichtet und weiterentwickelt. Gefördert 
werden wirksame und vorbildhafte Modellvorhaben, die geeignet sind, soziale Einrichtungen 
klimaresilient zu gestalten und zur Nachahmung anregen. Damit soll sich der weiträumig 
erforderliche Umbau der sozialen Einrichtungen in Deutschland an guten Beispielen und 
nachhaltigen Lösungen orientieren. 
 
Die Förderung richtet sich an gemeinnützige oder öffentlich-rechtlich organisierte soziale 
Einrichtungen und deren Trägerschaften. Dabei sind solche Stellen adressiert, deren Tätig-
keit in engem Bezug zu vulnerablen Personengruppen steht. Ebenso sollte die soziale Ein-
richtung bereits durch die Auswirkungen der Klimakrise betroffen sein und daher Schritte 
ergreifen wollen, um sich an diese anzupassen. Vorhaben sollen vor allem in Regionen zur 
Wirkung kommen, die von besonders vielen klimatischen Extremen betroffen sind oder zu-
künftig sein werden (sogenannte klimatische Hotspots). Gefördert werden: 
 

1. die Erstellung von Konzepten zur nachhaltigen Anpassung an die Folgen der Klima-
krise (maximale Fördersumme 70.000 Euro), 
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2. die Umsetzung von vorbildhaften Maßnahmen zur Anpassung an die Klimakrise auf 
der Grundlage von Klimaanpassungskonzepten (maximale Fördersumme 500.000 
Euro) und 

3. die übergeordnete Unterstützung durch „Beauftragte für Klimaanpassung in der Sozi-
alwirtschaft“ (Personalausgabenförderung maximal in Höhe von 175.000 Euro). 

 
Grundsätzlich können sowohl städtische soziale Betreuungs- und Pflegeeinrichtungen als 
auch die sonstigen gemeinnützigen sozialen Träger Fördergelder für o.g. Verwendung bean-
tragen. Ob die Voraussetzungen und die dafür erforderlichen Konzepte oder Planungen vor-
liegen, müssen die Einrichtungen im jeweiligen Einzelfall für sich prüfen. 
 
Das Büro für Natur- und Umweltschutz und die zuständigen Fachbereiche haben parallel zur 
Beantwortung der Anfrage im Sinne von Multiplikatoren die Förderinformation an die öffentli-
chen und freien gemeinnützigen Träger weiter geleitet. Darin enthalten ist auch der Hinweis 
auf ein noch stattfindendes Web-Seminar der Zukunft-Umwelt-Gesellschaft am 25. Juli 2023 
von 14:00 bis 15:30 Uhr zur Vorbereitung von Interessenten auf die Antragstellung.  
 
Frage 1: 
Gibt es in Sankt Augustin gemeinnützige oder öffentlich-rechtlich organisierte soziale Einrich-
tungen und deren Trägerschaften, die für eine Förderung nach den Bedingungen des För-
derprogramms "Klimaanpassungen in sozialen Einrichtungen" in Frage kommen? Ggf.: Wel-
che sind das? 
 
Antwort: 
In Sankt Augustin gibt es  
 
- 2 gemeinnützige und eine städtische Einrichtung für Betreuung und Pflege von Senioren 
- 3 gemeinnützige Wohneinrichtungen für Menschen mit Behinderungen 
- 8 städtische Kindertageseinrichtungen 
- 30 Kindertageseinrichtungen in öffentlich-rechtlicher und gemeinnütziger Trägerschaft 
 
Die übrigen Einrichtungen in Sankt Augustin (z.B. für Kindertagespflege sowie Wohn- und 
Pflegeeinrichtungen für Senioren) sind private bzw. gewerbliche Einrichtungen und somit 
nicht antragsberechtigt. 
 
Frage 2: 
Sind von den in Frage kommenden Einrichtungen bzw. für diese Einrichtungen Förderanträ-
ge gestellt worden oder ist die Antragstellung geplant? 
 
Antwort: 
Inwieweit die oben genannten öffentlichen und gemeinnützigen Einrichtungen für eine Förde-
rung nach den Bedingungen des Förderprogramms „Klimaanpassungen in sozialen Einrich-
tungen!“ in Betracht kommen und wenn ja, ob diese Förderanträge stellen bzw. planen, 
konnte noch nicht ermittelt werden und bedarf, wie oben aufgeführt, der Einzelprüfung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Max Leitterstorf 
Bürgermeister 


